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Aufgabe 1: 4 Punkte

Sei Σ := {a, b} und L die durch den regulären Ausdruck a·(a·a)∗ definierte Sprache.
Zeigen Sie, daß L nicht in FO definierbar ist, d.h. daß die KlasseKL := {Aw : w ∈ L}
aller Wortmodelle der Wörter in L nicht in FO definierbar ist.

Aufgabe 2: 5 Punkte

Beweisen Sie, daß jede reguläre Sprache durch einen Satz in LFP definierbar ist.
(Im Sinne der Aufgabe 1).
Hinweis: Jede reguläre Sprache ist durch einen deterministischen endlichen Auto-
maten A := (Q,Σ, δ, q0, F ) entscheidbar, wobei Q die Menge der Zustände, Σ das
Alphabet und δ : Q× Σ→ Q die Übergangsfunktion ist.

Aufgabe 3: 5 Punkte

Sei ϕ := [lfpR,x ψ](t) eine Formel in LFP, wobei ψ ∈ FO. Zeigen Sie, daß es zu jeder

Induktionsstufe Ri der Induktion über ψ eine Formel χi(x) in FO gibt, so daß für
alle σ-Strukturen A und alle a ∈ Ak gilt: a ∈ Ri genau dann, wenn A |= χi[a].

Aufgabe 4: 6 Punkte

Graph G : Graph H :

• •

a1 a2

•

• •

• •

• • •

• •

(i) Finden Sie b1, b2 ∈ H, so daß a1 7→ b1, a2 7→ b2 ∈Part(G,H).

(ii) Was ist das größte m, so daß es b1, b2 ∈ H gibt mit (G, a1, a2) ∼=m (H, b1, b2)?
Belegen Sie Ihre Aussage, indem Sie für ihr m Elemente b1, b2 ∈ H und ein
Hin- und Her-System (Ij)j≤m : (G, a1, a2) ∼=m (H, b1, b2) angeben.

(iii) Erklären Sie, warum ein größeres als das von Ihnen angegebene m nicht
möglich ist, indem Sie eine entsprechende Gewinnstrategie für Spieler I an-
geben.


